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Bauerntheater
Der Streithammel
im 

am
Freitag ..... 14.11.2014 
Samstag ... 15.11.2014 
Sonntag ... 16.11.2014
Freitag ..... 21.11.2014 
Samstag ... 22.11.2014
Sonntag ... 23.11.2014 

Eintritt: 8,00 Euro
Kartenverkauf: 
Lagerhaus Müller, Vohburg, 
zu den bekannten Öffnungszeiten 
ab Montag, 22.09.2014

Herzlicher Dank 
gilt für vielfältige
Unterstützung der
Stadt Vohburg und
nebenstehenden
Unternehmen.



Der Bauer und Viehhändler Vinzenz ist ein 

richtiger „Streithammel“. Er tyrannisiert nicht 

nur seine Haushälterin, seine Nachbarin und die 

Pfarrersköchin mit seiner pampigen Art, nein, 

er mach nicht einmal vorm Pfarrer halt, den er 

so einiges heißt und auch nicht nur einmal

die Tür weist. Doch dann werden seiner Haus -

hälterin Irma die ewigen Streitereien zu dumm, 

sie packt die Koffer und geht….

Diesmal aber wirklich und endgültig und auch

noch zum Bauern Bernd, den Vinzenz überhaupt

nicht ausstehen kann. Alles Jammern hilft nichts,

Irma lässt sich nicht umstimmen. Vinzenz muss

froh sein, dass sich seine Nichte Anette nun um

ihn kümmert und das im wahrsten Sinne des 

Wortes. Sie macht dem Streithammel nämlich so

richtig die Hölle heiß….

Mit Hilfe eines Bekannten, der bei der Polizei 

arbeitet, bringt sie Vinzenz immer mehr in 

Bedrängnis. Letztendlich wird Vinzenz verhaftet

und für ein paar Tage in die örtlich Arrestzelle 

gesteckt. Doch auch diese Rosskur scheint dem

Streithammel nichts auszumachen.

Kaum ist er wieder daheim, geht der Ärger von

vorne los. Doch dann schlägt endlich die Liebe zu

und verändert alle. Alle sind zufrieden…

Oder doch nicht?

Vinzenz Hammstreitl Ernst Grauvogel

Bertram ,Bertl’ Hammstreitl Christian Hagn

Anette Meininger Ramona Kania

Irma Niehbaum Brigitte Lechner

Daniela Steinbacher Carolin Huber

Walter Lauschmann Andreas Weuschek

Traudl Lauschmann Birgit Hibben

Karl Stadlinger Fritz Reichel

Bernd Kühhorn Benjamin Ries

Kunigunde Brandl Brigitte Rettermayer

Pfarrer Erwin Schneeberger

Franz Rübenkraut Uli Bachl

Regie Erwin Schneeberger

Souffleuse Christa Schneeberger

Maske Pia Eitelhuber

Kostüme Diana Bachmeier

Technik Michael Reiter

Thomas Felser

Künstlerische 

Gestaltung
Andreas Weuschek

(Bühnenbild)

Martin Schärtl

(Musik)
Projektleitung

Fritz Reichel

Christian Hagn

Ramona Kania

Erwin Schneeberger

110 Jahre
Bauerntheater 
in Vohburg
Als der Katholische Bürgersöhneverein im Jahr 1904
erstmals mit dem Theaterspielen begann, betrat er
völliges Neuland. Jährlich wurden zwei unterschied-
liche Stücke dargeboten. Daraus entwickelte sich eine
langjährige Tradition, die alle 25 Jahre mit der Auf-
führung der Agnes-Bernauer-Festspiele ihren Höhe-
punkt fand.

Doch im Jahr 1993 nach einem sensationellen Erfolg
des Stücks „Ziag Di aus Josef“ wurde der Rathaussaal
wegen Baufälligkeit gesperrt und die alte Tradition
schien ein jähes Ende gefunden zu haben. Alle Be-
mühungen schienen zwecklos, da kein geeigneter
Spielort für die Aufführung eines Bauerntheaters in
Vohburg und Umgebung zu finden war.

Das 250-jährige Vereinsjubiläum und die damit verbun-
denen Agnes-Bernauer-Festspiele veranlasste die Kol-
pingfamilie dazu, nicht aufzugeben und im Januar 1998
in der Schulaula mit „Der Roßwirt“ den alten Brauch
wieder aufleben zu lassen. Es folgten Stücke wie „Der
bayerische Protektulus“, „Der Rauberpfaff“ und im
Jahr 2000 der Klassiker „Lumpazi Vagabundus“. 

Nach dem grandiosen Erfolg der Agnes-Bernauer-Fest -
spiele auf dem Vohburger Burgberg konzentrierte man
sich fortan auf die Freilichtaufführungen unter der
Leitung des Agnes-Bernauer-Festausschusses. Doch
eine Fortführung der bekannten Bauerntheater schien
nach wie vor nicht möglich.

Erst mit der Fertigstellung des Kultur-Stadls waren in
Vohburg Räumlichkeiten entstanden, die es der Kol-
pingsfamilie wieder möglich machte, diese langjährige
Tradition aufleben zu lassen.
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